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Mriedens-Wiehluß
Jm MRahmen der allerheiligſten Dreyfal

tigkeit!

Alchdem als der Durchlauchtigſte und
 Broßmachtigſte Furſt und Herr Herr FRIDE-

ICus auGus rus, Konig und Chur-Furſt zuR W Sachſen ec. den Pohlniſchen Scepter fuhrte ein
D hwerer Krieg entſtanden auch da derſelbe all

z,reit in das ſiebende Jahr fortgefuhret und

ſondern auch das Churfurſtenthum Sachſen mit allerhand Be
ſchwerden Trubſal und Ungemach uberſchwemmet worden iſt
indenen eine ſolche Veranderung entſtanden daß die Republic

Pohlen weil ſie in unterſchiedliche Trennungen gerathen den
Durchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten u d Herrn
Herrn s TAaNISLAuM, dieſes Oahmens den Erſten zu hrem Ko
nig erwehlet und zu Beſchutzung deſſen Koniglichen Throns mit
dem Durhlauchtigſt-und Großmachtigſten Furſten und herrn
Herrnc aRou.o, dieſes Namens dem xll. Konig in Schweden ſich
in Bundniß eingelaſſen hat ſich doch begeben und ſt durch ſonder
bahre Gutigkeit GOttes geſchehen daß obgleich die angezundete
KriegsFlamme hefftiger zu brennen und ſich immer weiter
auszubreiten geſch:enen dennoch die kriegenden Kon ge und Fur
ſten eine wahre Begierde des Friedens in ihren Hertzen empfun
den und zu Dampffung dieſes trubſeligen KriegsFeuers inge
ſamt allen ſonderlichen Fleiß angewendet: allermaſſen denn zu
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ſolchem Ende und zu Beforderung dieſes heilſamen Wercks ge
wiſſe Commilſarii, nehmlich:

Von Sr. Konigl. Majeſtat in Schweden als Konigl.
Pohlniſchen Bunds-Genoſſen der Hoch und Wohlgebohrne
Serr Graf Carolus Piper, Konigl. Geheimbder Rath Obriſter

Marſchall und der Univerlitat zu Uipſal Cantzlar xc. Wie auch
Serr Olaus Sermelin Konigl. StaatsSecretarius Und Can

tzeleyeRath.VonSr. Konigl. Majeſtat in Pohlen als Sr. Majeſtat
in Schweden BundsVerwandten die Hochund Wohlgebohr
uen Herren Herr Johannes Stanislaus Graf von Jablonovvsky,
Woywode und General deren Reußiſchen Landſchafften ec. Verr
Alexander Paulus, Graf Sapieha, des GroßFurſtenthums Litthau

en Obriſter Marſchall:Von Sr. Konigl. Maj. und Churfurſtt. Durchlauchtigkeit zu

Sachſen die Hochund WohlEdelgebohrnen. Herren Hr. anton
Albreckt, Freyherr von immhoff dero Geheimbder Rath und
Cammerbræſidenr, ingieichen Herr Georg Ernſt Pfingſten28

Deroſelben GeheimbderKeferendarius, ernennet/ und allerſe ts mit
gnugſamer Voltmacht verſehen worden welche denn insgeſamt
nachdem ſie in dem Konigl. Schwediſchen Lager zuſamnen kom
men ihrr ſchrifftlche Vollmachten gegeneinander ausgewech
ſelt die Sache durch Gottlt Gnade und weyſtand dahin gebracht
daß der langſtgewunſchte Friede wiederum herbey geſtellet
und eine gemeinſame Freundſchafft unter nachfolgenden Bedin
gungen geſtifftet worden.

Arti-
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Articulus JL.

richtige Freundſchafft ſeyn zwiſchen dem Durchlauchtigſt-und
Großmachtigſten Furſten und Herrn Herrn CAROLUM XII.
von GOttes Gnaden der Schweden Gothen und Wen

den Konig GroßFurſt in Finnland Hertzog in Schonen Eh
ſten Liefflund Carelen Bremen Vehrden Stettin Pomern
der Caſſuben und Wenden Furſt zu Rugen Herr uber Jnger
manland und Wismar wie auch Pfaltz-Graf beym Rhein in
Bayern zu Julich Cleve und Bergen Hertzog /2c. x. ſamt Deſſen
nachkommenden Konigen in Schweden wie auch allen Deroſelben unter
thanigen Reichen und Landen: Ingleichen Sr. Konigl. Majeſt. in Schwe
den BundsVerwandten Dem Durchlauchtigſt und Großmach
tigſten Furſten und Herrn Herrn STANISLAUuM i. von GOt
tes Gnaden Konig in Pohlen GroßHertzog in Litthauen zu
Reuſſen in Preuſſen Mazovien Samogitien Kyovien Voll
hinien Podolien Podlachien Lieffland Smokenſcien Severi
en und Schernicovien 2c.c. Samt Deſſen Nachfolgern denen kunfftigen
Konigen in Pohlen und GroßHertzogen in Litthauen wie auch Dero un
terthanigen Reichen und Landern an einem und Dem Durchlauch
tigſten Großmachtigſten Furſten umd Herrn Herrn FRiDERi-

Cumn AuGusrunm, von GOttes Gnaden Konig Hertzog zu
Sachſen Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtpha
len des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und ChurFurſt
Landgraf in Thuringen Margaraf zu Meiſſen auch Oberund
MiederLaußnitz Burggraf zu Magdeburg ac. c. nebenſt Deß
ſen Erben und Nachkommen andern Theils ſogar daß nach nunmehr bey
gelegten allen Feindſeliakeiten kein Theil dem andern weder heimlich noch
offentlich weder vor ſich und unmittelbar noch durch anderer und mittel
barer Weiſe ferner das geringſte Leid oder Schaden zu fugen oder zufu
genlaſſen vielweniger ein Theil zu des andern Schaden und Abbruch et
was ſich unterfangen noch deſſen Feinden auf einigerley Weiſe Hulffe
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leiſten am allerwenigſten aber dieſem FriedenSchluß zuwider mit denen
ſelben ſich in einige Bundniſſe einlaſſen ſolle; Sondern es iſt ein jeglicher
unter ihnen verbunden hinkunfftig des andern Ehre Nutzen und Beſtes zu
ſuchen und zu befordern/ getreue Nuchbarſchafft und auffrichtige Freund—
ſchafft beſtandig und unverruckt zu pflegen und unterhalten.

Art. II.
Sollen alle dieienigen Schaden welche eines oder das andre de

rer obgemeldten dienen Friedenſchlieſſenden Theil bey wehrendem Krieg
erlidten auff ewig vergeſſen und keinem derſelben zugelaſſen ſeyn dasjeni
ge ſo etwann unter der Kriegs-Zeit vorgegangen zu anthen oder zu unter
ſuchen vielweniger die auff dieſen Krieg gewendete Koſten und ſonſt erlid
tenen Abbruch oder deſſen Erſetzung unter keinerley Schein weder mit
Gewalt noch durch Recht von dem andern zu ſuchen noch deſſen Erſtat

tung zu begehren.h. 1. Keinem brivato, iedoch ohne Nachtheil des unten folgenden
Art. VII. zugelaſſen dasjenige was bey KriegsZeiten dem kiſco heim gefal

len durch Recht wieder zu begehren oder zu ſuchen.

Art. III. 7

und damit dasjenige mas aleichſam die Wurtzel dieſes jammerſeeli
gen Kriegs und aller bißherigen:xeindſchafft geweſen gantzlich ausgerot
tet werden moge So hat der Durchlauchtigſte Furſt und. Herr Herr
AuGus rus, Konig und Churfurſt zu Sachſen aus Trieh und Liebe zum
Frieden ſich des Konigreichs Pohlen begeben auch allen auff Pohlen und
das GroßHertzogthumLitthauen wie auch aller dazu gehorigenLandſchaff
ten habenden Rechten und Anſpruchen vor letzo und kunfftig hin loßgeſagt
thut auch ſolches hiemit und erklaret und erkennet hingegen in krafft dieſer

Handlung den Großmachtigen Furſten und Herrn Herrn STANIs-
LaAum J. vor einen wahren und rechtmaßigen Konig in Polen und Groß
Hertzogen in Litthauen dergeſtalt und alſo daß weder bey ſeinem Leben
noch nach deſſen Tode daferne er denſelben erleben wurde auff ſolches
Konigreich Pohlen und das GroßHertzogthum Litthauen noch einige da

zu gehorige Lande er ferner einige Anforderung oder Anſpruche machen

wolle. ſ. J.



s. 1. Hierbey iſt dieſes abgeredet und verglichen daß der Durch
lauchtigſte Konig und Churfurſt zu Sachſen iedoch ohne Benennung des
Konigreichs Polen oder Fuhrung deſſelben Wappens ſich des Nahmens
und der Chre eines Konigs auff dieZeit ſeinesrebens gebrauchen und behal

ten ſolle.

Art. IV.
Uberdieſes verſpricht der Durchlauchtigſte Konig und Churfuirft daß

dieſen Schluß und Loßſage oder Auffgebung der Pohlniſchen Crone er de
ſa tlich Standen der Kepublic Pohlen ordentlich.und in Schrifften

nen mii enkund und zu erkennen geben dieſe Schrifft aber ainnerhalb ſechs Wechen
A ntorsoirhnet morden anzu rechnen

weder noch nicht angenvmnnen unv errvernzu erkennen boßhafftig verweigern wurde auffnehmen dem doder denenſel
ven helffen und Sie ſchutzen noch etwas ſonſt ſo dieſem Schluß entagegen
oder dem Durchlauchtigſten Konig STANISLAO und der Republic Nach
theil und Schaden bringen konte mit ihnen anfahen oder auff einige Wei

ſe verhangen wolle.

Art. V.
Desgleichen ſollen alle Bundnuſſe und Vergleiche ſo mit andern

Furſten und Standen wider die Durchlauchtigſte Konige und Reiche
Pohlen und Schweden vornehmlich aber dasjenige was wider dieſe ietzt
genandte Konige und Reiche vor oder bey gegenwartigem Kriege mit dem
Czaar von Moſeau geſchloſſen worden in krafft dieſes FriedensSchluſſes
auffgehoben und vor ungultig erklaret ſeyn.
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s. 1. Wie denn der Durchlauchtigſte König AuGus Tus nur er-
meldtem Czaar von Moſcau nicht nur ferner kein Volck zu Hulffe ſenden
ſondern auch alle diejenigen von der, Sachſiſchen Nation ſo hiebevor da
hin uberlaſſen worden und biß anhero unter Moſcowitiſchem Nahmen in
KriegsDienſten geſtanden von da zuruck ruffen wird.

Art. VI. 9

Nicht weniger ſollen auch alle Geſetze und Ordnungen welche der ge
eneinen RedensArt nach Lauda (LandTagsSchluſſe) genannt werden
vornehmlich aber diejenigen ſo in dem Senatus Conſilio zu Warſchau in de
nen Conventen oder Verſammlungen zu Marienburg Thorn Elbingen/
Javvorovr, Sendomir Crackau Breyeſtk Olkinitz und letzlich zu Grod
no und anderen Orthen angeſtellt geweſenen Conventen oder Zuſammen
kunfften ja dem Reichstag zu Lublin ſelbſt gemacht worden ſo ferne ſie die
ſem FriedensSchlut entgegen ſind aller Einziehung gewiſſer Guter Ent
ſetzungen von Ehren und Aemtern ſeither dem?  Febr. i704. wider Unge
horſame erganaene Verordnungen nun und zu ewigen Zeiten auffgeho
benund abgeſchafft ſeyn.

ſ. J. Jngleichen diejenigen Ehren-Aemter und ſo wohl geiſtlich als
weltliche Einkunffte ſo von dem Durchlauchtigſten Konige und Churfur
ſten denen Seinigen verliehen worden ſollen dem Durchlauchtigſten Ko
nig in Pohlen dieſelben in ſolchem Stande zu laſſen und diejenigen Beſi
ner dabey zu erhalten oder ſolche andernzu ubergeben zu freyer Macht und
Willkuhr uberlaſſen ſeyn.

Art. VII.
Die Pohlniſche Crone und andere zum Konigl. Schmuck des Ko

nigreichs Pohlen gehorigen Kleinodien wie auch alle des Konigreichs Acta
und Uhrkunden ſo etwan nach Sachſen gebracht worden ſeyn mochten ſol
len mit allem Zierrath und Edelſteinen alſobald nach Ratihabition dieſes
Vergleichs nur gemeldetem Durchl. Konige ausgeantwortet werden.

Art. VIII.
Zu gleicher Zeit ſollen auch die Durchlauchtigſten Konigl Printzen

Printz IaCOBus und Printz CoNs TAdNTINus, wenn ſie vorhero daß

Sie



Sie ins kunfftige weder die bißher erduldete Verwahrung noch was Sie
ſonſt bey wahrendem Kriege erlidten rachen oder jemanden deswegen
Leids zufugen wollen genugſame und ſchrifftliche Verſicherung von Sich
gegeben aus ihrer bißherigen Verwahrung gelaſſen in vollige Freyheit
geſetzet und gebuhrender maſſen in das Konigl. Schwediſche Lager geſtel
letwerden; Doch verſpricht der Durchlauchtigſte Konig und Churfurſt
daß er dem Durchl. Printzen JaCOBO die vermoge gegebener Haud
ſchrifft ſhhuldige Summa Gelds nach richtig gemachtem liquido ohne Aus

flucht bezahlen wolle.
Art. IX.

Gleichergeſtalt ſollen auch allen Pohlen und Litthauern wes Stands
und Wurden ſie ieyen welche nach Sachſen gebracht und daſelbſt oder an
derswo auff des Durchl. Konigs und Churfurſten Befehl gefangen gehal
ten werden ihre vorige Freyheit gegeben und ſie auff freyen Fuß geſtellet
werden wobey der Durchlauchtigſte Konig und Churfurſt verſichert bey
dem Rom. Pabſt daß der Biſchoff von Poſen eheſtens in Freyheit geſetzet
werde alle mogliche Dienſte anzuwenden.

Art. X.
Alſo ſollen auch alle Schweden,. wes Stands und Ehren Sie ſeyen

ſo in dieſem Kriege gefangen und biß anhero in Sachſiſcher Verwahrung
gehalten worden nach Beſtatiguna dieſes Friedens ohne Loſegeld erlaſſen
werden gleichwie auch Sr. Durchl. Konigl. Majeſt. aus Schweden ſo viel
Gefangene von der Sachſiſchen Nativn und uberdieſer alle Generals und
OberOfficiers zu ſolcher Zeit hne Kanrion erlaſſen wird die ubrigen ge
meinen Soldaten aber mogen Selbe auff Art und Weiſe wie ihre eigene
geworbene und Jhro mit Eyd verbundene Leute nach eigenem Gefallen be

halten und unter Dero Armee nehmen.g. 1. Welcher von beyderſeitigen Ofſicirern unter wahrender Ge—
fangenſchafft Schulden gemacht oder Geld auffaenommen derſelbe iſt
verbunden ſolches vor erlangter Freyheit zu bezahlen oder deswegen Bur

ven zu verſchaffen.

Art. XI.Der Durchlauchtigſten Konigl. Majeſt. aus Schweden ſollen alle
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Fluchtige und Verrather ſie ſeynd gebohrne Schweden oder aus Schwedi
ichen Landen geburtig ſo viel deren in Sachſen befindlich und unter denen
ſelben voruehmlich Johann Reinhold Patkul welcher jedoch bis zur Aus
liefferung in ſicherer Verwahrung behalten wird ausgelieffert werden.

Art XIIJ

Jm ubrigen ſollen alle Moſcomiter ſo viel deren im Churfurſtenthum
Sachſen annoch ubrig in Sr. Durchl. Konigl. Maj. Gewalt uberlieffert
werden.

Art. XIII.
Alle KriegsZeichen Fahnen Paucken Stucken und was deralei

chen (ſo denen Schweden abgenommen worden yſich ſonſt finden mochte
und als Siegs-Zeichen zu gebrauchen ſeyn ſollen ingeſainmt zuſammen /ge
bracht und Sr. Durchl. Konigl. Maj. aus Schweden ohne einigen Hinter
halt unter was Vorwand es auch ſeyn ſolte ausgeantwortet werden.

Art. XIV.
Und weilen dem Obriſten Gertz welchen Sr. Durchl. Kon. M. von

Schweden in Dienſt und Pflicht aenommen bey ſeinem Abweſen und un
gehorter Sache eine harte Straffe zuerkannt und angethan worden ſo ſoll
ſelbige gantzlich aufgehoben und er in vorige Ehre und Wurde wiederum
geſetzt werden. Art. Xy.

Nachdemauch weaen Entlegenheit derer Orte. die Genehmhaltung

dieſes FriedensSchluſſes ſammt denen unten bemeldten Guarantien binnen
der geſetzten Zeit nicht au erhalten ſeyn mochten ſoll Sr. geheiligten Konigl.
Maj. aus Schweden frepſtehen dero KriegsVolcker in dem aantzen Chur
furſtenthum Sachſen und deſſen zugehorigen Landen in die WinterQuar
tiere zu vartheilen und daſelbſt ſs wohl ihren Unterhalt als Sold zu erheben
da indeſfen Sr geheiligten Konigl. Maj. und Churfl. Durchl. KriegsVöl
cker welche in Sachſen verblieben gewiffe Creyße oder Bezircke in denen
fie ihren Unterhalt und ſichere Ruhe genieſſen koönnen angewieſen werden
follen. Diejenigen aber fo annoch in Pohlen ſtehen ſollen auf eine un
nachtheilige Art allda und zwar in denen vvn denen Schwediſchen Gran
gen genügſam entlegenen Provintzen ſo lange bis die Schwediſche Militz
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aus Sachſen nach ihrem Vaterlande abgefuhret werden kamliegen bleiben
und allda gleichfalls ihren gebuhrenden Unterhalt genieſſen.

Art. XVI.
KEbenzu ſolcher Zeit ſollen auchdie Stadte und Schloſſer zu Crackau

und Tykozien ſamt andern verwahrten und mit Sachſichen Wolekern beleg
ten und denjenigen Platzenr welche Se. Kon. Maj in Pohlen annoch nahm

hafft machen und anzeigen wird ihrer Beſatzung entnommen und deroſel-
ben mit allen zu der Zeit darinnen befindlichen Stucken und andern Kriegs
Zeuge ubergeben und eingeraumet werden.

Art. XVII.Dieweilauch die Stadt Leipzig ſgmint denrdaran gelegenen und uber
gebenen Schloß ingleichen Wittenberg Schwediſche Beſatzung einge
nommen ſo iſt verglichen daß dieſelben ſo bald denen Puncten dieſerBund

niß und deren Jnnhait ein Genugen geleiſtet ſeyn wird von gedachter
Ecchwediſchen Beſatzung berreyet jind vollkommlich in vorigen Stand geſe
cizet auch ſo denn die gantze Schwediſche Armee auf einen gewiſſen Tag von
denen Sachſiſchen Landen und Ezranhen abgefuhret werden ſolle—

Art. XVIII.
Alle Feindſeligkeiten in Sachſen und denen Churfl. Landen ſollen alſo

vald von dergeit au /da dieſerBundodergriede von beyderſeits verordneten
Commwilſarien geſchloſſen undrunterſthrirben ſeyn wird in Pohlen und Lit
thauen hingegen ſo bald die Nachricht dieſes getroffenen Friedens zu beyder
ſeitigen Armeen wozu eine Zeit von 24. Tagen hiermit verordnetiſt wird ge

langen konnen aufhoren ſtatt deren aber ein volkoommener Stilleſtand er
Folgen und treulich gehalten werden.Art. xIDurch dieſe gegenwartiae Abhandlung iſt zwiſchen dem Durchl. Ko

nig aus Schweden und dem Vurchl. Konig und Churfurſt zuSachſen ver

u
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Glichen daß Sie beyderſeits als Glieder des Romiſchen teutſchen Reichs
nach Anleitung des Weſtphaliſchen Friedens die Religion befeſtigen und
ſolche wie ſie befeſtiget ſchutzen. Jn denen ubrigen des Reichs betreffen
den Sachen aber miteinander Rath pflegen und ſich zuſammen thun. Und

damit die Stande und Jnnwohner in Sachſen und Laußnitz eines unge—
krunckten Gebrauchs der Evangeliſchen Religion genieſſen und darinnen
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um ſo vieldeſto mehr geſtarcket werden mogen ſo verſpricht auff Sr. ge

heiligten Majeſt. aus Schweden als Guarant des gedachten Weſtphali—
ſchen Friedens Erſuchen Se. Kon. Majeſt. und Churfurſtl. Durchl. vor
ſich und Jhre nachkonimende Churfurſten zu Sachſen daß Sie in nurge
dachtem Churfurſtenthum und Lander zu keiner Zeit einige Veranderung in
der Evangeliſchen Religion zulaſſen oder einfuhren noch daß einige  Kir
chen und Schulen Academiſche Collegia, Cloſter und andere Oerter denen
Papiſtiſchen ReligionsVerwandten dergleichen aufzubauen oder anzurich
ten weder jetzo noch kunfftig geſtattemwolle.

Art. XX.Daferne auch der Durchli Konig und Churfurſt zu Sächſen wegen

dieſer Bundniß von dem Czaar aus Moſcau oder jemand anders mitKrieg
angegriffen wurde wollen die Durchl. Konige aus Pohlen und Schweden
Deroſelben wider ſolche andringende Gewult. Hülffe leiſten 5. 1. Dabey
verſprechende wann es zu einem Frieden init deln Czaar aus Moirau komen
ſolte Sie vor den Durchl. Kontg ünd Churfurſten deraeſtaält daß deſſen
rechtmaßigen Anſpruchen Genugen dkſchehen muſſe inſonderheit Sbrge
tragen wollen.

Art. XX.Alles dasjenige ſo vorher ſtehet und durch dieſe Handlung abgeredet
und verglichen wollen die durinnen banennet und zeithero kriegende Durchl.
Konige und Furſten vor fich und die Jhrigen nicht alleine heilig und unver
letzt halten auch daſſelbe in allen, Stucken. und Puncten dieſes Frieden
Schluſſes und Bundnuſſes aufs genaueſte und treulichſte erfullen; fondern
es nimmt auch der Durchl. Konig und Churfurſt zu Sachſen damit dieſer
Friede deſto feſter und beſtandiger ſeyn mdae auf ſich den Allerdurchlauch
tigſten und Großmachtigſten Romiſchen Käpſer die Durchlauchtigſte und
Großmachtiaſte Koniain von GroßBrittannien wie auch die Hochmogen
den Herren GeneralStaaten deren vereinigten Niederlanden dahin däß
Sie darob die Gewehr und Burgſchafft ubernehmen auch deßfalls inner
halb 6. Monathen von Zeit der Unterſchrifft dieſes an zu rechnen ſolentle
und ſchrifftliche Verſicherung ausſtellen mogen ſich auszubitten wie denn
dem Durchl. Konige aus Schweden gleicher geſtalt frey ſtehet uber jetzt
gemeldte Potentien als Burgen dieſes Friedens ſeiner ſeits nach Belieben

uoch andere und mehrert zu erwehlen und anzunehmen.
Art. XXII.



AIO—ten Janhalt dieſer Abhandlung allenthalben mit unfern wandfchrifften un
terzeichnet und mit unſern Jnfiegeln beſtarcket. Sh deſchehen in dem
Dorff AltRanſtadt den ?5 Septembr. ao. tos. A

——G O glbeir uerm uurhineityriuſre gurjit urnRIDERICUS llGus Tus, Konig Hertzog und
knrfuntr n Saehſen in dem 21. Articulo dieſes Frie—

rhuitb o. Vconnnrhtn gunoerſynffrrnnn une tν νn es hingegen aber ſich begeben konte daß aus ſonder
ahren Uriachen dieſelbe binnen dieſer Zeit nicht zu erhal—
ſo die Ausantwortuna uber ſolche geſetzte Zeit ſich ver

weilen. mochte ſo hat man ſich. dahin verglichen daß deſſen ohngeachtet
der Friede dennoch bey ſtinen vollen Kraufften bleiben und ihm deswegen an
ſeiner Beſtandigkeit nichts benommen ſeyn noch daß er dieſerhalb einigen

Abbruch leiden muſte dafur gehalten werden wie denn wir im Eingang
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dieſes FriedensJnſtruments benennete Commilſarüii dieſem Articul alle dieje
nige Krafft und Macht als ob er in ſothanem Inſtrumento ſelbſt enthalten
ware geben und beylegen und daß er eben zu derZeit wie das Haupt-Werck
ſelbſt von den hohen Principalen vollzogen geliefert werden ſolle geloben
und verſprechen haben alſo zwey gleichlautende Exemplaria ſo daruber ver
fertigeteunterſchrieben und mit unſern Jnſiegeln verwahret. Geſchehen
in dem Dorff Alt/Ranſtadt den 2 Septembrit 1706.

(LS.)C. Piper. L.S.)Ant. Albrechtiberbaro
de Imhoff.

(Ls)O. Hermelin (0dS)G. E. Pfingſten.
Ir Friedrich Auguſt von GOttes Gna
denxKonia in Pohlen GroßHertzog inLitthau
en Reuſſen Preuſſen Mazovien Samognten

4

ſch
ſhKyowien Vollhynien Podolien Podla ien

Liemand Smolensko Severien und Cz er
nikovienec. Hertzog zu Sachſen Julich Cleve
und Berg auch Engern und Weſtphalen des

Heil. Rom. Reichs Ertz Arſall und Churfurn Landgraf in
Thuringen Maggra uenſin/tuch ApbrunbNiederLaußMe
nitz Burggraf zu Magdeburg Gefurneter Grat zu Henne—
berg Grafzu der Marek Ravelisbrrg und Baby Herr zu Ra
venſtein 2c. c. Uhrkunden und dekennen hiermit Nachoem Wir den bo5*

ſtandigen Vorſatz gefaſſet Uns mit dem Durchlauchtigſten Groß

a

machtigſten Furſten und Herrn: Earln der aweden Gt
then und Wenden Konige Groß Flurſten in Finland Hertzogen
zu Schonen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Vehrden
Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden Furſten
au Rugen herrn uber Jngermanland und Wismar wie auch
PfaltzGrafen beym dthein und Hertzogen in Bayern ec. A.
Unſern freundlich lieben Brudern Vettern und Nachbahrn vollig zu recon
rilüren und dem zwiſchen Jhrer Majeſtat und Uns vor einigen Jahren ent—

ſtan
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ſtandenen und noch furwahrenden ſchadlichen und verderblichen Kriege zu
Verhutung mehrern Menſchen-Bluts-Vergieſſung ſo diel an Uns ein En
de zu machen. Daß Wir dannenhero unſerm wurcklichen Geheimten Ra
the und CammerPraſidenten Hern AntonAlbrechten Freyherrn von
—Amhoff zu hohen Prießnitz und Geheimen Keferendario Georg Ernſt
Pfingſten ſamt oder ſonders Vollmacht und Gewalt ertheilet haben Er
theilen ihnen auch ſelbige hiermit dergeſtalt in Krafft dieſes an dem Orthe
wo es Jhrer Majeſtat dem Konige in Schweden gefallig ſeyn mochte mit
Dero hierzu Gevollmachtigten Miniſtris die Friedens-Tractaten vorzuneh
men an Unſrer Satt und in Unſerm Nahmen auf billige Chriſtliche Wege
zu handeln zu ſchlieſſen Inſtrumenta daruber aufzurichten zu unterſchreiben
zu beſiegeln und auszuſtellen und alles dasjenige zu thun und zu verrichten
zu verſprechen und zů verſichern was Wir ſelbſt in eigener Perſon hatten
verhandeln beſchlieſſen und allenthalben verrichten ſollen und mogen. Und
da Sie unſere Gevollmachtigte eines mehreren Gewalts als hier ex—
primiret iſt bedurfftig waren det ſoll ihnen hiermit liberrime und ſo gut ge
geben ſeyn als ware alles hier oxprimiret und verſprechen Wir hiermit dey

ſtheJ
unſern Konigl. und Churfut ren ujd wahren Worten daß Wir al
les was unſere Gebeumachtig eſa oder ſonders thun handeln beſchlief
ſen und verrichten werden bor aenehm ohne einige Ausnahme achten und
halten auch ſo bald als man ſich daruber vergleichen wird ſolchen Tra-
ctat und FriedensJnſtrument mit Unſerer Hand und Siegel in ſolenner
Form ratiñeiren wollen. Alles treulleh vhne ehefahrde: Zu deſſen Uhrkund
haben Wii gegenartige Vollmacht eigenhandig unterſchrieven und mit
Unſerm Konigl. Jnſiegel bedrneken laſſen. So geſchehen und gegeben jin
CantonirungsQuartiet ʒi Novoarodeck den 16. Auguſti r7o6.

AuGUsTUus REX.
e—i

A. F. Gr. Pflug
Wir



then und Wenden Konmge GroßFurſten in Lieffland Hertzogen
in Schonen Ehſten Lieffland Carelen Brehmen Vehrden
Stettin Pommern der e aſſuben und Wenden Furſten zu Ru
gen Herrn uber Jngermannland nnd Wismar Pfaltzgrafen
bey Rhein und Hertzogen in Banern ec. Unſerm freundlichen lie
ben Bruder und Vettern c. Dem Wohlgebuhruen Unſerm Geheimen
Rath und CammerPraſidenten und lieben getreuer Herrn Anton Al
brechten greyherrn von Amhoff wie auch dem Edlen Unſerm Gehei

inno Atronoen Lerrn Geora Ernſt Pfinglſken

Cud uiin  aeeides Durchlauchtigſten Konigs in Schweden Bunds-Verwandten den
Durchlauchtigſten und Grobmachtigſten Furſten Herrn STANISs-
LAum den Erſten vor einen wahren und rechtmußigen Konig von Poh
len und Groß-Hertzog in Litthauen Rouſſen Preuſſen Maſſovien Sa
modgitien Kyovien Vollhinien Podolien Podlachien Lieffland Schmo
lensko Severien und Czernikovien c. zu erkennen und deßwegen mit nur
gedachten Durchlauchtigſten Konige STANISLAO Uns zu vergleichen

Uns



Uns anheiſchig gemacht verglichen worden; Allermaſſen zu ſolchem Ende er
auch ſeine gnugſam bevollmachtigte Miniſtrosbetiennet daß derowegen wir
obgenennten Unſern Commilſariis zugleich auch gegeben gleichwie wir ih
nen Krafft dieſes nochmals volle Macht und Gewalt geben alles dasjeni
ge was ſie zu Beylegung aller bißherigen Unruhe und Wiederherbeybrin
gung gemeiner Ruhe und Friedens dienſam erachten werden auch mit des
Durchlauchtigſten Konigs STANISLAl Gevollmachtigten zu handeln ab
zuthun zuvergleichen und zu ſchlieſſen was geſchloſſen mit ihrer Hand und
Gieael zu beſtarcken verſprechen darneben bey Unſern Koniglichen Wor
ten Treuund Glauben daß Wir alles dasjenige was dergeſtalt Unſere
Commiſſariithun handeln verrichten ſchlieſſen auch mit Hand und Sie
gel vollziehen werden iederzeit vor gut und genehm halten auch daſſelbe
treulich beobachten wollen. Zu deſſen allen mehrer Krafft und Befeſtigung
habeu wir dieſes eigenhandig unterſchrieben und Unſer Konial. Jnſiegei vor
zudrucken befohlen. So geſchehen den 18. Septembr. nach Wiederbrin

gung Jhueuers kEx.

A. F. Gr. Pflug.

Jr CaROLVUs von Gottes Gnabden der
Erl Sqhweden Gothen und Wenden Konig Großa

Carelen Brehmen Vehrden Stettin Pommern
Furſt in Finnland Hertzog in Schonen Ehſten Liefland

T

S2
cañ ſuuben und Wenden Furſt zu Rugen Herr uber Inger

manland und Wißmar Pfaltzgraf beym Rhein und Banern auch zu Julich
LCleve und Berg Hertzog c. Chun hiermit jedermanniglich denen daran

C gele
J



—S

—S

gelegen kund und zu wiſſen daß nachdem der Durchl. und Großmachtigſte
Furſt Unſer Bruder Vetter und liebſter Freund Herr Friedrich Augu
ſtus Konig Ecblicher. Hertzog zu Sachſen des heil. Rom. Reichs Ertz
Marſchall and Cyurfurſt Landgraf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen
auch Oherund NiederLaußnitz Burggraf zu Magdeburgac. Das auff
richtige Verlangen und Begierde die alte Freundſchafft ſo durch den etli
che Jahr her wehrenden Krieg unterbrochen worden mit Uns wiederum
aufzurichten Uns zu erkennen gegeben auch ſolches durch einige an uns ab
geſchickte Miniſtros, welche die Urſach alles Widerwillens beyzulegen auf ſich
genonnmen beſtatiget und Wir dannenhero gleich wie Wir geaen einen
Uns ſo nahe anverwandten Furſten wider Unſern Willen die Waffen er
griffen zu Erweiſung Unſers zur Verſohnung nicht ungeneigten Gemuths
den Wohlgebohrnen Unſern lieben Getreuen Herrn Carin Grafen Piper,
Unſern geheimen Rath OberHof-Marſchalln CantzelleyRath und der
Univerſitat zu UpſalCantzlarn wie auch dem Edlen Unſern lieben Getreuen
Herrn Olaum Hermelin Unſern Staats-Secretarium, deßfalls zu Unſern
Commilſarien ernennet und Jhnen anbefohlen auch volle Macht gegeben
inmaſſen Wir Jhnen hiemit nochmahls befehlen und Vollmacht geben
mit denenjenigen Commilſſariis, welche der Durchl. Konig und Churfurſt da
zu beſtellet und zu dem Ende mit genuaſamer Vollmacht verſehen haben
wird ſich uber alle demjenigen was zu Beylegung dieſes Kriegs und Wie
derbringung der vormal ligen Freundſchafft dienlich ſeyn kan zu unterre
den zu handeln und zu ſchlieſſen dabey bey Unſerm Kon. Wort und guten
Glauben verſprechende daß Wir alles dasjenige was ſolcher Geſtalt von
gedachten unſern Commillarien alſo gethan gehandelt und geſchloſſen wer
den wird jederzeit vor lieb und genehm halten auch demſelben treu und hei
lig nachkommen wollen; Zu deſto mehrer Beſtatigung haben wir dieien

4Brief eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Kon. Jnſiegel zu bekraff
tigen anbefohlen. So geſchehen in dem Dorff Alt-Ranſtadt bey Leipzig

den ii.(zu) Septembris Anno 1706.

CAROLUS
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Jr sTANisLAus der Erſte von GOttes Gnaden
Konig in Pophlen GroßHertzog in Litthauen Reuſ—
ſen Preuſſen Maſſovien Samogitien Lieffland
podolien Podlachien Kyovien Wolhinien
Schmolenskow Severien und Gzernichodien c.

Thun kund und bekennen vor allen und jeden denen daran gelegen daß
nachdem durch Gottliche ſonderbahre Gnade und Vorſehung zwiſchen
dem Durchlauchtigſten und Großmachtigſten Furſten Herrn
Carln der Schweden Gothen und Wenden Konig Groß Furſt in
Finnland Hertzog in Schonen Ehſten Lieffland Carelen Bremen
Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden Furſt zu
Rugen Herr uber Jngermanland und Wismar wie auch Pfaltz—
Graff bey Rhein in Bayern zu Julich Cleve und Bergen Hertzog
und dem Durchlauchtiaſten Grokmachtigſten Furſten Herrn
Friedrich Auguſto Konige ErbHertzog zu Sachſen Jülich Cleve
und Bergq auch Engern und Weſtphalen«des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz-Marſchall und Churfurſt Landgraff in Thuringen Marggraff
zu Meißen auch Ober und Nieder-Laußnitz Burggraff zu Magde—
burg Gefurſteter Graff zu Henneberg Graff zu der Marck Ra
vensberg und Barby Herr zu Ravenſteinec,?c. Unſern liebſten Bru
dern Freunden und Nacharn nach der bißherigen ſchweren Kriegs-Unru
he nicht allein zu Jhrer allerſeits Unterthanen Ruhe ſondern auch Wider
bringung Unſers Reichs und aller dazu gehorigen Lande vollkommenen und
beſtandigen Friedens durch Dero Miniſtros und Commillarios auch einen
erwurſchten Vergleich zu treffen gewiſſe Miniſtros und Commillarios zu er
nennen man ſich vereiniget Und daraut der Durchlauchtiaſte Großmach
tigſte Furſt und Herr der Konig von Schweden Unſer liebſter Bruder
Freund und Nachbar dieſem gemeinen Werck gleichfalls beyzutreten uns
erſucht Und wir dannenhero zumahl dadurch den neulich zu Warſchau ge
machten Bund der Oliviſche Friede erneuert auch wir ſolchem zu folge
gleichwie wir alles gute und boſe ſo unſerm Konigreich Pehlen und dem
Konigreich Schweden zuſtoſſen mochte vor gemein halten alſo auch zu
oegenwartigem ſo glucklichen und heilſamen Werck ſo Unſere Hand und

C 2 Ge—



Gemuth erfordert Uns verbunden zu ſeyn erachtet Unſere Commilſarios
willig dazu zu verordnen vor gut befunden Jnmaſſen wir die Wohlgebohr
nen Herrn Herrn Jokannem Stanislaum in dem Oſtrogiſchen Hertzog—
thum Grafen zu Marienpol und Jeza Jablonovysky, Falatinum in Ruß
land und Herrn Alexandrum Paulum, Grafen zu Bychow Zaslavv und
Donibrovvna Sapieha, des GroßHertzogthums Litthauen Obriſten Mar
ſchalln in krafft dieſes dazu ernennen geben und ertheilen Jhnen gnugſa
me Macht und Gewalt mit obhochſtgedacht Durchlauchtigſten und Groß
machtigſten Furſten und Konige Miniſtris und Commillariis alles dasjenige
was nicht nur dem gemeinen Frieden zwiſchen Jhnen unſerm Konigreich
Pohlen und dazu gehorigen Lande Ruhe Sicherheit und Nutzen gerei
chen kan und ſie dazu nothig und dienſam erachten werden zu handeln zu

thun zu ſchlieſſen und in genugſam gultige Schrifften zu verfaſſen dabey
verſprechende daß alles dasjenige was dergeſtalt von dieſen Unſern Com-
miſſarien gethan aehandelt geſchloſſen und ſchrifftlich verfaſſet ſeyn wird
wir bey Unſern Konigl. Worten und guten Glauben vor genehm und gultig
erkennen auch demſelben getreulich und heilig nachkommen wie nicht we
niger dafur daß dieſes gantze Werck die geſamte Republie und deren Stan
de willig annehmen und in daſſelbige willigen werden ſtehen und hafften
wollen. Zu deſſen allen mehrer Beglaubigung haben Wir dieſes eigenhandig
unterſchrieben und Unſers Reichs Jnſiegel vorzudrucken befohlen. Ge
geben zu Meiſſen den 27. Septembris unſers Heils im 1706. Unſerer Regie
rung im 2. Jahre.

STANISLAus REX.



Jr Friedrich Auguſtus von GOttes Gna
—S

g* den Konig Hertzog Sachſen Julich Cleveg und Berg Engern und Weſtphalen des heil. Rom.E ringen Marggraff zu Meiſſen auch Ober-und
J Reichs ErtzMarſchall und Churfurſt Landgraff in Thu

lauſitz Buragraff zu Magdebura gefurſteter Graff zu Henneberg Graf
zu der Marck Ravensberg und Barby Herr zu Ravenſtein c. Thun
hiemit allen und jeden denen daran gelegen oder auf einigerley Weiſe ge
legen jeyn kan kund und zu wiſſen daß nach dem zwiſchen uns und
dem Durchlauchtigſten Großmachttigſten Furſten unſerm liebſten
Bruder Vetter und Freund Herrn Carln dem Zwolfften von GOt
tes Gnaden der Schweden Gothen und Wenden Konige Groß-Fur
ſten in Finnland Hertzogen in Schonen Eyſten Lieffland Carelen
Bremen Vehrden Stettin- Dommern der Caſſuben und Wenden
Furſten zu Rugen Herrn uber Angermannlaud und Wißmar wie auch
Pfaltzgrafen beym Rhein und Mertzogen in Bayern ec. Uund deſſen Bunds
verwandten dem Durchlauchtigſten und/ Großmachtigſten Furſten
unſerm liebſten Bruder Freund und Nachbarn Herrn Stanislaum den
Erſten von GOttes Gnaden Konige in Pohlen Groß-Hertzog in
Litthauen Reuſſen Preuſſen Maſſovien Samogitien Kyovien
Volhinien Podolien Podlachien Lieffland Schmolenskien Seve
rien Czernichovien 2c. durch die von allen Theilen verordnete und mit
genugſamer Vollmacht verſehene Commilſarios eine FriedensHandluna
vorgenommen dieſelbe auch durch Gottlichen Seaen den 35 des nechſt
verwichenen Monaths sentembrisin dem Dorff Alt-Ranſtadt beyLeip
zig von denenſelben geſchloſſen und unterſchrieben worden deſſen Jnn
halt wie er ſeinen Worten nach lautet hier einverleibet zu finden.

(Hier folget der FriedensSchluß an ſich ſelbſt)
Derowegen wir obgenennten Vergleich in allen und jeden Puneten und

Clauſeln wie er gantz und von Wort zu Wort abgeſchrieben und hier ein
verleibet zu leſen gebilliget genehm gehalten und auszuantworten befoh
len wie wir denn in krafft dieſes denſelben hiemit nochmahlen billigen
und genehmhalten verſprechrn darnebenſt bey unſern Konigl. Worten
daß wir alles und jedes was in hemſelben begriffen treu-und unverbruch

Cz lich
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lich halten und erfullen auch ſo viel an Uns daß wider denſelben unter
was Vorwand es auch ſeye niemahls etwas gehandelt oder er aus Au
gen geſetzet werden mochte geſchehen zu lanen verſprechen. Zu deſſen al
len Beglaubigung haben wir dieſen Brieff mit eigner Hand unterſchrie
ben und denſelben mit unſerm Koniglichen Jnſiegel zu bekrafftigen bee
fohlen. So geſchehen zu kieterſeoyv den 2o. Octobr. A. 1706.

AuGus Tus REX.

A. F. Gr. Pflug.

I2
—Or Friedrich Auguſtus von GOttes Gnaben
Ronig Hernog zu Sachſen Julich Cleve und BergJ
Engern und Weſtphalen des hein. Rom. Reichs Ertz-Mar

zu Meiſſen auch Oberund Nieder-Lauſitz Burggraff zu Magdeburg
aefurſteter Graff zu Henneberg Graff zu der Marck Ravensberg und
Barby Herr zu Ravenſtein c. c. Hiermit thun kund und zu wiſſen daß
nachdem demjenigen Friedens Inſtrument welches zwiſchen uns und dem
Durchlauchtigſten Großmachtigſten Furſten Unſern freundlichen lieben
Bruder und Vetter Herrn Carln dem Zwolfften der Schweden Go
then und Wenden Konige GroßFurſten in Finnland Hertzog in Scho
nen Ehſten Lieffland Carelen Bremen Vehrden Stettin Pom
mern der Caſſuben und Wenden Furſten zu Rugen Herrn uber Jn

ger—



germannland und Wißmar wie auch Pſaltzgrafen beym Rhein und
Hertzogen in Bayern tc.c. Und deſſelben Bunds:genoſſen dem Durch
lauchtigſten und Großmachtigſten Furſten Unſerm freundlichen lieben
Bruder und Nachbarn Herrn STANISLAUM den Erſten von GOt
tes Gnaden Konig in Pohlen GroßHertzog in Litthauen Reuſſen
Preuſſen Maſſowien Samogitien Kyovien Volhinien Podolien
Podlathien Lieffland Schmolenskow Severien und Czernichovien
e. c. aufgerichtet und den 14. (24.) Septembris letztverwi—
chenen Monaths unterſchrieben worden einen abſonderlichen Articul bey
zufugen vor nothig erachtet worden folgenden Jnhalts:

(Hier folget der Articulus ſeparatus)
Wir auch denſelben abſonderlichen Artieul, wie er hier einver—

leibet zu finden gebilliget beſtatiget und genehmhalten wie wir denn
denſelben hiermit billigen beſtatigen und aenehmhalten und daß er mit
dem HauptVergleich einerley Krafft und Verbindlichkeit haben ſolle aus
drucklich wollen dabey verſprechen wir daß wir demſelben nicht anders
als denen ubrigen in dieſem Bundnuß enthaltene Puncten heilig und auf
richtig nachkommen wollen. Zu deſſen allen mehrern Bekrafftigung ha
ben wir auch dieſes eigenhandig unterſchrieben und unſer Konigl. Jn

ſiegel vorzudrucken befohlen. So geſchehen zu Pieterſeorv, den o. Octo-

bris des 1706. Jahrs.

AuGus Tus REX.

A. F. Gr. Pflug.

Wir
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M Jr Carlvon GOttes Gnaden der SchwedenGothen und Wenden Konig GroßFurſt in Finn
land Hertzog in Schonen Ehſten Liefland Carelen Brehmen
Vehrden Stettin Pommern derCaſſuben und Wenden Furſt

zu Rugen Herr uber Jngermannland und Wißmar wie auch Pfaltzgraf
beym Rhein in Bahern auch zu Julich Cleve und Berg Hertzog c. Thun
hiermit allen und jeden denen daran gelegen oder auf einige Weiſe daran
gelegen ſeyn kann kund und bekennen: Daß nachdem zwiſchen Uns
und dem Durchl. Großmachtigſten Furſten Unſerm freundlichen lieben
Bruder und Better Herrn Friedrich Auguſten von GOttes Gnaden
Konig und erblichen Hertzogen zu Sachſen des heil. Rom. Reichs Ertz
Marſchallen und Churfurſten Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu
Miiſſen auch Ober-uud Nieder-Laußnis Burggrafen zu Magdeburg c,
Durch beſtatigte und mit genugſamer Volimacht verſehene Commillarios
eine FriedensHandluna vorgenommen dieſelbe auch durch gottlichen See
gen den i4. nechſtverwichenen Monats septemibris alten Calenders in dem
Dorff AltRanſtadt beyLeipzig von denenſelben geſchloſſen und unterſchrie
ben worden des wortlichen Jnhalts wie hier einverleibet zu finden:

(der Tractat iſt hier inſerirt.)
Wir obgedachten rvriedenSchluß in allen und jeden Puneten und

Clauſulen wie er von Wort zu Wort hierein verzeichnet und eingetragen
zu leſen gebilliget beſtatiget und denſelben auszuantworten befohlen aller
maſſen Wir denſelben in krafft dieies nochmahls billigen bey Unſerm Ko
nigl. Wort verſprechende daß v uind jeden was in demſelben ent—t

an Uns daß demſelben was Worw Wruch ſeyn ſollhaiten treu und unverbruchig nachkomment mo duſſelbe erfüllen auch ſo viel

Weiſe zuwider gehandelt odert derſelbe bgfngeſetzet werde geſtatten wol—

ſit
2 Delen. Zu deſſen allen Feſthaltung haben ir ikſen von Uns eigenhandig

unterſchriebenen Brief mit Unſenn Konig. Juſfitgel zu beſtatigen befohlen
welches geſchehen in dem Dorffe Alt: Ranſtgdðt bey Leipzig den2 3. Octobr

1706. CAROILIUsS.

(I.S)S 2

—aa. C. Piper.
Wir
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Jr Carl von GOttes Gnaden, der Schwe—
den Gothen und Wenden Konig Groß-Jurſt in Finnland
Hertzog in Schonen Ehſten Lieffland Carelen Bremen
Vehrden Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden

Graf bey dnhein in Bapern gu Fullch Cleve und Bergen Hertzog re. Ku
gen zu wiſſen und thun kund daß nachdem man demjenigen FriedensJIn
ſtrument welches zwiſchen Uns und dem Durchlauchtigſten Großmach
tigſten Furiren Unſerm freundlichen lieben Vetter und Bruder Herrn
vriedrich Auguſtum von GOttes Gnaden Konig und ErbHertzog zu

en Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen des Heil.Kſc hneich ErtzMarſchall und Churfurſt randgraf in Thuringen Marg

graf zu Meiſſen auch Oberund RiederLaußnitz Burggraf zu Magdeburg
Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck Ravensberg und
Barby Herr zu Ravenſtein etc. c. den 14. nechſtverwichenen Monatsbeptem
brisigeſchloſſen worden einen abſonderlichen Artieul beyzufugen der Noth
wendigkeit erachtet/ folgelden Juhalts:

(cqhier iſt der Artieulus ſeparatus.)
Wir eben denſelben abſonderlichen Articul wie er althier inlerirt zu

finden gebilliget bekrafftiget und genehmhalten wie wir denn denſelben
hiermit billigen beſtatiaen und genehmhalten und daß derſelbe mit dem
HauptJnſtrument jelbſt einerley Krafft und Wirckung haben ſolle aus
drucklich befohlen und verſprechen dahero daß wir denſelben nicht anders
als das Ubrige was in dieſem Bundniß enthalten heilig und uverbruch
lich halten wollen. Zu deſto mehrer Krafft und Beglaubigung deſſen al
len haben Wir dieſen Brieff mit Unſerer eignen Hand unterſchrieben und
mit Unſerm Konigl. Jnſiegel beſtarcken laſſen. Welches geſchehen in dem

VDorff Alf-Ranſtadt bey Leipzig den 3. Octobris Unſers heils am 1706.

Jahr

CAROLVUS.

¶S) C. PIPER.
Wir
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er AJr STANISLAUs der Erſte von GOttes
Se vue  Gnaden Konig in Pohlen GroßHertzog inLitthauW
EAMAãid en Reuſſen Preuſen Mazovien Samoghten Kyo
vien Vollhynien Podlachien Lieffland Smolensko Sewe
rien und Czſchernikovien re. x. Thun kund allen und ieden denen
daran gelegen oder auf was maſſen ihnen daran gelegen ſeyn kan und
fugen hiemit zu wiſſen. Daß nachdem zu Dampfung des in Unſerm
Konigreich entſtandenen Jammervollen Kriegs. Feuers zwiſchen Uns
ſamt der Republie Pohlen wie auch dem Durchleuchtigſtund Groß
Machtigſten Furſten und Herrn Herrn Friedrich Auguſtum
Konig und ErbHertzoaen zu Sachſen ulich Cleve und
Berg auch Engern und Weſtphalen des Hell. Romiſchen Reichs
ErtzMarſchalln und Churturſten Landgrafen in Thuringen
Marggrafen zu Meiſſen auch Ober und Nieder Laußnitz Burg
grafen zu Magdeburg Gefurſteter Grafzu. Henneberg Grafzu
der Marck Ravensberg und Barby Herr zu Ravenſtein ec. tc.
Jn dem Dorff AltRannſtadt durch allerſeits hiezu ernennte und mit ge
nuglamer Vollmacht verſehene Commiſſarios eine Zuſammenkunfft
mit ſolchein erwunſchten glucklichen Erfolg angeſtellet worden daß den
14. des Monaths Septembris dieſes dabrs man ſich eines erwunſchten
Schluſſes verglichen welcher von Wort zu Wort allpier eingeruckt zu

ſehen:
Althier folget der FriedensSchluß an ſich ſelbſt:)

Deropbalben wir ſoſchemSchluß ivle er hier verzeichnet und ein

verleibet in allen ſeinen Puncten und Clauſulen gebilliget bekraftiget
und genehm gehalten wie Wir denn dyneelben hiermit billigen bekraff

m
tigen und genebm halten. Jn Unſer und der geſamten Republic
Pehlen Nahmen verſprechende daß Wir dieſelbe Abhandlung nicht al.

lein



lein beſtandig und heilig beobachten dndern auch daß demſelben oder ti
der deſſen Jnhalt von Uns oder denen Unſern zuwider gelebet oder et
was unternommen werde nimmermehr zugeben oder geftatten wollen.
Zu Uhrkund deſſen haben Wir dieſes mit Unſerer Unterſchrifft bekraß
tigte lnſtrument zu ubergeben und auszuwechſeln befohlen. Welches

gegeben auf dem Schloß zu Leißnig den 2. Norembris ro6.

STANISLAUS REX.

CAROI.US STANISLAus
RADTZIVIL Cancellarius

M. D. Lith.

Jr STANISLAUsS der Erſte/ von GOt
tes Gnaden Konig in Pohlen GroßHertzog in
Litthauen Reuſſen Preuſſen Mazovien Samo
ghten Kyovien Vollhinien Podlachien Lieffland

Schmolensto Sewerienund Czſchernikovien ec. c. Fugen hie-
mit zu wiſſen und thun kund daß nachdem dem am ?ĩ nechſtverwichenen
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Monaths Septembris ziiſchen Uns nebenſt der Republic Pohlen und
dem Durchleuchtiaften Großmachtigſten Furſten und Herrn
Herrn Friedrich Auguſtum Konig ErbHertzog zu Sachſen
ulich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen des Heil.
Fiomiſchen Reichs ErtzMarſchalln und Churfurſt Landgraf in

Churingen Margarafzu Meiſſen auch Oberund NiederLauß
nitz Bu ggrafzu Magdeburg Gefurſteter Graf zu Henneberg
Graf zu der Marck Ravensberg und Barby Herr zu Raven
ſteinrc.c. gemachten Frieden-Schluß einen abſonderlichen Arti—
tul folgenden Jnhalts:

(Hier ſtehet der Artieruicienn eſelbſt.)
Anzufugen vor notnatrachtet word r/ vwr auch denſelben Arti

eul wie er allhier einycleipet ut gerhm t altenund bekrafftiget.
Jmmaſſen Wir denſt elben bierinſit dergena n hmhalten und bekraff
tigen daß derſelbe mit den Friedons Sch ſt von einerler Krafft

2
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ül
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begriffen/ heilig und aufrichtig achten und halten wollen. Zu welchem

und Wirckung ſeyn und dakür gehalten w un lle Jn Unſerm und
der Reßublic Pohlen Nahmenvtrſprecherde daß Wir demſelben nicht
anders als alles ubrige was  ſolthem vriedens-Schluß ausdrucklich

Ende Wir gegenwartiges und mit Unſer Uuterſchrifft bekrafftigtes
Inſtrument zu ubergeben und quszuwechſeln befoblen. Gegeben auf
dem Stchloß Leißnig den 2. Novembris Anno 1706.

STANISLAUS REX.
ue(LS.

CAROLtS STANISLAus
RADZIVIL, Cancellarius

M D. Litk.

Wir



Gnaden Konigin Pohlen Großertzog iu JLitthauen Reuſſen Preuſſen Mazovien
Samodggyten Kyovien Vollhynien Podolien
Podlachien Lieffland Smolensko Sewerien

un

und Czſchernikovien?c. Hertzog zu Sachſen
u

J

nnkundrgnrnrentn grt
Thuringen Margarafzu Meiſſen auch Oberund NiederLauß
nitz Burggraf zu Magdeburg Gefurſteter Graf zu Henneberg
Grafzu der Marck Ravensberg und Barby Herr zu Raven
ſtein c.gc. Thun kund und bekennen nachdem die Crone des Konig
reichs Pohlen auf vorhergegangene rechtmaßige Wahl Uns aufgeſetzt
worden und Wir die Regierung dieſes Reichs ſamt des Großhertzog
thums Litthauen auf Uns genommen nach der Hand aber unterſchiede
ne Mißverſtandniſſe und unvermuthete Veranderungen derer Ge
muther dieſe bernommene Sorge vor die Respublic dergeſtalt unter
brochen daß als hierauf Wir mit dem Durchleuchtigſten und Groß
muchtigſten Furſten Herrn Carin der Schweden Gothen und
Wenden Konig GroßFurſt in Finnland Hertzog in Schonen

Lieffland Carelen Bremen Vehrden Stettin Pom
mern der Caſſfuben und Wenden Zurſt au Rugen Herr uber
Jngermanland und Wismar wie auch PfaltzGraf bey Rhein
in Bayern zuJulich Cleve und Bergen Hertzeg /rc.c. Jn einen
Krieg verwickelt und derſelbe in die ſieben Jahr fortgefuhret worden
ſich unterſchiedene Spalt und Trennungen bervor gethan welche als
ſie in allerhand innerliche Handel und Treffen ausgebrochen endlich
dahin verfallen daß ein Theil derer Vornehmſten zu einer neuen Wabl
gegrifſen und folchem nach daß bey erfolgter mehrerer Erhitzung derer
Gemuther und daferne man dem Unpeil nicht bey Zeiten vorgebeuget
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patte das gantze Konigreich zerruttet worden ware leicht geſchehen kon
nen Wir dannenhero weil Wir nach reiffer der Sachen Uberlegung
daß das Jammer volle Kriegsfeuer anderer geſtalt nicht gedampffet
noch die gluckſelige und erwunſchte Ruhe wieder hergeſtellet oder der
Friede und die Einigkeit zwiſchen denen Standen und Einwohnern des
Reichs wieder aufgerichtet werden dorffte als wenn Wir Unſers daran
habenden Rechten uns begeben wurden Wir weder Mittel noch Wege
auszuſinnen oder zu erfinden vermocht durch gottlichen Beyſtand mit
dern Durchlauchtigſt und Großmachtigſten Konige in Schweden Un
ſerm liebſten Freund Vetter und Bruder ſolche Friedens-Gedancken
aefaſſet daß derſelbe zwiſchen Uns und Sr. Konigl. Maj. in dem Dorff
dllt. Ranſtadt den 2 Septembris vermoge deßfalls abgeredeter gewiſſer

Puncten geſchloſſen und davon beyderſeits gewilliget darinnen aber zu
Aufgebung des verderblichen Kriegs und Freundſchafft unter andern
aus aufrichtiger Begierde des Friedens Uns gefallen Uns obgedachtes
Konigreichs Pohlen zu begeben auch allen an daſſelbe und das Groß
Hertzogthum Litthauen) ſamt denen dazu gehdrigen Landſchafften er

langten Rechten und Anſpruchen vor ietzo und kunfftig freywillig loß zu
ſagen hergegen aber den Durchleuchtigſten Furſten Herrn Stanislaum
den Erſten vor einen wahren und rechtmarigen Konig in Pohlen und
Groß-Hertzog in Litthauen zu erkennen und zugleich auch denen Stan
den dePohlniſch. Kespublic dieſellnſee Loßſagung nicht allein zu wiſſen
und kund zu machen ſondern auch dieſelben von alle demjenigen Bund
und Gehorſam womit Sie Uns als Konige in Pohlen und Groß-Her
gog in Litthauen bishero zugethan geweſen ledig und frey zu ſprechen
entſchloſſen alermaſſen Wir denn in krafft dieſes ſolches alles frepwillig
und ungezwungenes Hertzens nochmals thun und nicht nur ietztgedach
ten Durchleuchtigſten Großmachtigſten Furſten Herrn Stanislaum vor
einen wahren und rechtmaßigen Konig und Groß-Hertzog in Litthau
en offentlich erkennen; und alle diejenigen Rechte welche Wir durch
Unſere Wahlund die geſchloßnen Pacta Conventa auf dieſes Reich und

Groß
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Groß-Hertzogthum Litthauen gehabt oder haben ſollen vermoge dieſes
offnen Briefes loßſagen und Uns deſſelben ohne einigen Vorbebalt
gantzlich begeben alſo daß Wir weder beh ſeinem Leben noch nach deſſen

Todesfall daferne Wir denſelben erleben ſolten auf das Konigreich
Pohlen oder das GroßHertzogthum Litthauen noch die zu denenfelben
gehorigen Landſchafften einige Anſpruche machen noch von denenſelben

etwas fodern oder verlangen wollen auch die Stande ſothanen Konig
reichs und GroßHertzogthums ſamt allen deſſen Einwohnern und Un«
terthanen von demjenigen Eyd und Gehorſam womit ſie Uns vormals
verbunden geteſen hiemit ledig ſprechen und entbinden auch ſie inge

ſamt in des Durchleuchtigſten Konigs Stanislai des Erſten Treue und
Pflichten freywillig überlaſſen. Zu deſſen allen gnuglamer Bekraff
tigung baben Wir gegenwartigen von Uns eigenhandig und mit. Un

ſerm Konigl. Jnſiegel beſtatigten Loßſagungs-und Abdanckungs
Brief dem Durchleuchtigſten Konige in Schweden verglichener maſſen

ausgeantwortet. So geſchehen und gegeben zu Pieterſcovv den 20.
Octobris des tyosten Heyl. Jahres.

AuGusTus EX.
.h

A F. Gr. Pflug.

HUwiſſen und kund ſey hiemit daß nachdem zwiſchen Sr.
D Durchl. Konigl. Majeſt. und Churfurſtl. Durchl. zu9 Sachſen c. und Sr. Durchl. Konigl. Majeſt. von
J Schweden ec. geſchloßnen Frieden unterſchiedene Schriff

ten Befebl und Uhrkunden in Pohlen offentlich herfur
kom



konimen twodurch ein und andere Perſonen ſolchen ſo bedachtſam ge

ſchloßnen und beſtatigten Frieden in Zweifel zu ziehen Gelegenheit ge
nommen dahero und damit nicht dergleichen erwehnte Schrifften ob
werde die zwiſchen beyderfeits Konigl. Majeſtaten ſo glucklich wiederge
brachte Freundſchafft von neuen gereitzet und wanckend gemacht wer

den zu argwohnen Anlaß genommen werden konte hat der Durchleuch
tigſte Konig und Churfurſt zu Sachſen alle diejenigen Briefe Befehl
und Verordnungen welche in deroſelben oder dero Bedienten Nahmen
ergangen und dieſem Frieden auf einigerley Weiſe zuwider oder nach
theilig feyn konnen und nach deſſelben Schluß gegeben oder herum ge
tragen und ausgebreitet worden durch die ſen gegenwartigen Brief vor
ungultig und nichtig erklaret auch denenſelben alle Krafft und Wurde
als oh ſie niemal gegeben oder geſchrieben worden hiemit abſprechen her
gegen aber zudem mit Sr. Konigl. Majeſt. in Schweden geſchloßnen
Frieden in Krafft dieſes ſich offentlich bekennet auch allen in demſelben
Puneten Elauſuln nun und zu allen Zeiten heiligund unverbruchlich
nachzukommen und dieſelben zu erfüllen nochmals verſprechen gleich
wie Er nundieſes alles ſich beſtandig vorgeſenet alſo hat Er zu mehre
rer Bekrafftigung deſſen dieſen Brief eigenpandig unterſchrieben und

Sein Konigl. Jnſiegel furzudrucken befohlen. So gegeben zu Leipzig
den ?5 Jan. Anno 1707.

AuGus TuSs REX.

A. x. Gr. Pflug.

Jobann Hunrich Erß.
Wwilloj ror
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